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Der weyland.

WohlSdle BroßWchtbahre und Wohl
Velahrte Rerr/

Wohlbeſtallter Waths Nammerer
bey der Shur-Ktadt Wittenberg

m 9. Aug. 1708.
Mit Chriſtlichen Ceremonien beerdiget wurde

Wolten dabey
gegen die hinterlaſſene hochbetrubte Frau Wittwe

und vornehme Familie
Jhr ſchuldiges Mitleyden bezeugen

Drey

Diacont der igtadt— Wirchen allhier.

Wittenberg
Gedruckt beh Martin Schultzen Univ. Buchdr.
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Fſchmertztj MWn—
ſern ſterben:

Sin Abraham erſeuffzt wenn Sara Ab
ſchied nünmt;

Ss will Naemigar inihrer Nothverderben/
Wenn Hlimelech ſich ins Srab zur Erden krummt.

Wie weint die itwenicht als iezt ihr ohn verbleichet
Und Roſeph da der Vod denalten Vater raubt?

Wenn Saul und Jonathan des Dodes Kiſt erſchleichet

Iſt Davids Augen Paar zu thranen ſtets erlaubt.
Fllein mennwir hierbey uns nach Bebuhr bedencken

Und BO Rechtund Macht auch wei
ſen Rath anſehn

Wennwir erwegen/ daß durch unſernGram und Kran

llenUns ſtatt des Nützens nichts als Gchaden kan ge—

ſchehn;

Waß die Serſtorbenen ſolch einen gKechſel troffen/

Der unausſprechlich KPohl fur lauter Seh gebracht

Wuff



Auff den wir alleſamt mit Jzreuden muſſen hoffen
WSowirdder Jraurigkeit bald Fielund Vaaß gemarht

Semnach Betrubteſte ſo maßiget das Zrauren
Darein der Wochſte Kuch durch dieſen zall geſetzt:

Kurr kreuer Vckart iſt zwar billich zu betauren

Dochwird von l Er nun ewiglich ergotz.
Mit Verſicherung auffrichtigen Beyleides und Anwun

ſchung krafftigen Troſtes ſchrieb es

J. Fohann gieronymus de Wedig
Archi Diac.

Kohlſeeliger ſo geh in Zions ſchone gutten/
Empfang die Sieges-Palm aus deines JEſu

PWand.
Kunhaſt duobgeſiegt und machtiglich geſtritten;

Krumbſetzt der Gimmel Sichineinen beſſern Stand.
MWiier war dein Khandel nicht ohn Angſt undtauſend Sor

gen/
Sein Augewachteſtets vors Fſohlder gantzen Stadt,

WMuh Keum̃er und Jerdrußentſtand beyjedem Morgen
Undbrach der Abendan ſowar dein Fertze matt.

Dabvor empfangſt Du nun die Crone der Verechten/
Die Crone welche Bott den gerom̃en nur verſpricht

Du gehſt in Himmel ein mit den gekreuen Knechten
Undaus der Sinſternuß ins helle gzreuden Kicht.

Dem Wohlſeel. Hn. RathsCammerer ſchriebs
EhrenM.o hdlchnel heeißmann

Prediger.
Uns
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ra Undweil der Eltern Wchulddie Ginder nochbegleitet
Fſt nicht ein einiger von dieſer Straffe frey.

Was 8Gunder iſt es denn daß bald der Fheiſen Orden
7

Bald ſelbſt der Richterſtuhl die Seinigen beklagt?
Daß anden Frefflichſten der Zod zum Ritter worden

Und iedermannbetrubt von neuen Fallen ſagt?
Sss pflegt auff dieſer Fhelt nichts neues zu geſchehen

abvon das Alterthum nicht auch Erempelgiebt:
Undwenn Gerr ECAR ſich laſt auff der Bah

re ſchen
Fſt durch des Jodes Brimmdergleichen offt verubt.

Wohl dem der ſo wie Er auff hriſti Zodkanſterben!
Wohldem der ſich wie Er/ umbſeinen Feylandflicht!

Wohldem der durchden Jodden Himmel kanererben!

Dennwer im SErren ſtirbt erwartet kein Bericht.

Solches wolte aus ſchuldigen Mittleiden und zu krafftigen
Troſt den ſammtl. Betrubten beyfugen

M. Johann gGgeeinrich Reißmann/
Diac. IV.
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